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Material 
Wofür wird es im Handy 
verwendet? 

Problematische Aspekte 

Gold Kontakte und Leiterplatten 
Umweltzerstörung, giftige Chemikalien 
beim Abbau 

Silber Elektronische Bauteile 
Hoher Wasserverbrauch bei der 
Gewinnung 

Kupfer Kabel und Leiterbahnen Hoher Energieverbrauch beim Abbau 

Tantal 
Kondensatoren (für 
Energiespeicherung) 

Wird oft in Konfliktgebieten abgebaut 

Lithium Akkus 
Hoher Wasserverbrauch, gefährliche 
Abfälle 

Kobalt Akkus 
Kinderarbeit in Minen, schlechte 
Arbeitsbedingungen 

Seltene 
Erden 

Bildschirme, Lautsprecher, 
Vibrationsmotor 

Schwierige Förderung, problematische 
Entsorgung 

  

Viele der Rohstoffe in unseren Handys stammen aus Ländern mit schwierigen Bedingungen 
für Umwelt und Arbeiter: 

 (Tantal, Kobalt): Konfliktmineralien, Kinderarbeit

 (Seltene Erden): Umweltzerstörung, giftige Abbauprozesse

 (Lithium): Wasserknappheit durch Lithiumförderung

n): Zerstörung von Regenwald für den Abbau

 (Gold & Silber): Einsatz giftiger Chemikalien wie Cyanid
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Es gibt einige Möglichkeiten, nachhaltigere Smartphones zu nutzen: 

 � Diese Hersteller setzen auf faire Arbeitsbedingungen und
recycelte Materialien

 � Handys mit austauschbaren Bauteilen verlängern die
Lebensdauer (z. B. Akku leicht wechselbar)

 � Alte Geräte weiterverkaufen oder recyceln hilft,
Rohstoffe wiederzuverwenden

 Mehr Infos:  

: Tausche nicht jedes Jahr dein Smartphone aus

 reparieren lassen, statt direkt ein neues Gerät zu kaufen

: Alte Geräte an Sammelstellen oder Recycling-Programme (z. B.
Handysammelcenter) abgeben

: Bildschirmhelligkeit reduzieren, weniger Hintergrund-Apps nutzen,
Geräte nur aufladen, wenn nötig

 kaufen: Gebrauchte oder generalüberholte Handys kaufen, statt immer
neue Modelle zu wählen

Jährlich fallen weltweit  an � das entspricht dem
Gewicht von 

Nur etwa  des Elektroschrotts werden offiziell recycelt, der Rest landet oft auf
Müllhalden in Entwicklungsländern

 wie Blei oder Quecksilber können ins Grundwasser gelangen und
Mensch & Umwelt schädigen

Gleichzeitig gehen wertvolle Rohstoffe wie  verloren, die
mühsam neu abgebaut werden müssen
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